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Entscheidung über SWIFT 
Abstimmung Donnerstag, 11. Februar

Am Donnerstag, 4. Februar stimmte 
der Innenausschuss des Europäischen 
Parlaments für die Ablehnung des EU-
Abkommens, durch das US-Behörden 
Daten über Banktransfers unter dem 
SWIFT-System erhalten sollen.

Das Interim-Abkommen trat am 1. 
Februar in Kraft, ohne dass das 
Europäische Parlament darüber 
abgestimmt hat, obwohl es 
durch den Vertrag von Lissabon 
Mitentscheidungsrechte erhielt. Die 
Grünen/EFA prangerten als erste im 
Sommer 2009 die bestehenden Defizite 
an, wie mangelnde Datensicherheit 
und fehlende Bestimmungen über die 
Nutzung und Weitergabe der Daten. 
Die Grünen rufen daher dazu auf, 
gegen das Abkommen zu stimmen.
                  

Wendet sich das Blatt für 
Thunfisch?

Abstimmung Mittwoch, 10. Februar
 
Blauflossenthun steht vor dem Aussterben 
- wegen überhöhter Fangquoten, die weit 
über dem liegen, was die Wissenschaft 
empfiehlt, sowie wegen illegaler Fischerei. 
Nach dem entmutigenden Versäumnis 
der ICCAT, Thunfisch zu “konservieren” 
- wobei auch die EU an diesem Fiasko 
beteiligt war - , kann nur noch die Aufnahme 
in den “Appendix 1” der CITES-Liste 
bedrohter Tierarten den Handel mit diesem 
Fisch aufhalten und den Beständen 
eine Chance geben, sich zu erholen.  
 
Die Grünen haben bereits seit langem 
den sofortigen Fangstopp für den 
Blauflossenthunfisch gefordert. Die 
Abstimmung in Straßburg ist die einzige 
Chance des Europäischen Parlaments, 
eine Appendix-1-Listung zu unterstützen. 
Andere Gruppen mögen eine Appendix-2-
Listung vorziehen, die aber nicht den Handel 
verbieten und damit diese Spezies nicht 
retten würde.                                   

Barroso-II-Kommission
Abstimmung Dienstag, 9. Februar

Die 26 von den Mitgliedstaaten ernannten 
und von Präsident Barroso für ihre 
Portfolios bestimmten Kommissare 
werden am Dienstag vom Europäischen 
Parlament gewählt. Die Kandidaten haben 
eine sehr gemischte Performance gezeigt. 
Nur wenige konnten beeindrucken. 
Barroso schien die Kandidaten an der 
kurzen Leine zu halten - nur einige zeigten 
Unabhängigkeit oder präsentierten eine 
wirkliche Vision.

Die Kommissare in spe kommen aus den 
konservativen, sozialdemokratischen 
und liberalen Parteifamilien. Die 
entsprechenden Fraktionen im 
Europäischen Parlament - EVP, S&D sowie 
ALDE - scheinen mit den Ergebnissen 
ihrer Hinterzimmerdeals zufrieden und 
werden im Plenum keine Resolution zum 
neuen Kollegium einbringen. Die Grünen/
EFA und andere Fraktionen werden auf 
ihrer Resolution bestehen.

Weitere Punkte auf der Agenda - Berichte, Debatten und Entschließungsanträge  
Pressefrühstück der deutschen Grünen Abgeordneten:  
Mittwoch, den 10. Februar 2010, 9:00 - 9.45 Uhr | Pressebar des Europäischen Parlaments 

Montag, 8. Februar
Tarabella-Bericht über die Gleichberechtigung von Frauen und Männern in der EU

Dienstag, 9. Februar
Stellungnahmen von Kommission und Rat: Fortschritte bei der Wiederansiedlung von Guantanamo-Häftlingen und Schließung dieses 
Zentrums
Abstimmung über Entschließungsantrag: Rahmenabkommen zwischen Rat und Europäischem Parlament

Mittwoch, 10. Februar
Stellungnahmen von Kommission und Rat: Fortschrittsberichte Kroatien, FYROM und Türkei
Entschließungsantrag: Erbeben in Haiti
Entschließungsantrag: Ergebnisse des Kopenhagen-Gipfels zum Klimawandel
Entschließungsantrag: Iran 
Entschließungsantrag: Situation in der Ukraine (in Folge der Präsidentschaftswahlen)
Stellungnahmen von Kommission und Rat: Körperscanner

Donnerstag, 11. Februar
Aussprachen über Fälle von Verletzungen der Menschenrechte, der Demokratie und der Rechtsstaatlichkeit

Pressekonferenz: Zensur bei Eutelsat 
 Mittwoch 10:30-11:00 Uhr, N-1/201, LOW, EP 
Auf Druck des Kremls hat Eutelsat sich geweigert, den 
georgischen Sender Perviy Kavkazskiy auszustrahlen. Heidi 
Hautala (Finnland) und Europa-Abgeordnete  anderer Fraktionen 
kritisieren die Entscheidung.

Pressekonferenz: Baskische Presse 
 Mittwoch, 11:30-12:00 Uhr, N-1/201, LOW, EP  
Die Europaabgeordneten Oriol Junqueras und François Alfonsi 
halten diese Pressekonferenz zur Pressefreiheit wegen der 
wiederholten Schließung einer baskischen Zeitung. 


